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Engliſchfranzöſiſcher Maſſenangriff
in 40 Kilometer Breite

Geringer Geländeverluſt Sehr ſchwere Verluſte der Angreifer 15 Flugzeuge abgeſchoſſen
Siegreiche Kämpfe gegen die Ruſſen

Ein Reichsamt für Handel
Induſtrie und Schiffahrt
Gegen die Anregungen auf Sarg eines Reichs

amtes für Handel Jnduſtrie und Schiffahrt die aus Jndu
ſtrie und Schiffahrtskreiſen in der letzten Zeit ſich ganz er
heblich verſtärkt haben und auch in einem zuſtimmenden Be
ſchluß der Reichstagskommiſſion für Handel und Gewerbe
n ückliche und wertvolle Anterſtützung fanden iſt von
anſcheinend offiziöſer Seite geltend gemacht worden daß es
bedenklich ſei die Fragen der Handels und allgemeinen
Wirtſchaftspolitik aus dem Aufgabenkreiſe des Reichsamtes
des Jnnern bei dem ſie jetzt bearbeitet werden auszuſchei
den weil die einzelnen Gebiete der inneren Politik in engemZuſammenhange ſtänden und daher auch in einem Amte
bearbeitet werden müßten Die gleichen Bedenken ſind in
früheren Zeiten auch gegen die Abtrennung der ſozialpoliti
ſchen Aufgaben vom Reichsamt des Jnnern ausgeſprochen
worden Daß dieſe Bedenken untergeordneter Natur ſind
und keineswegs gegenüber den ſchwerwiegenden Gründen
für eine Teilung der Aufgaben des Reichsamtes des Jnnern
nach den Geſichtspunkten der Handels und Wirtſchaftspoli
tik einerſeits und der Sozialpolitik durchſchlagen wird in
einer ſoeben erſchienenen Broſchüre Der Achte Staatsſekre
tär für Handel Jnduſtrie und Schiffahrt von Dr Johannes
März BerlinReichsverlag eingehend nachgewieſen

Der Verfaſſer gibt in ſeinem Buche einen ſehr inter
eſſanten Ueberblick über die Entwicklung
tung und et d auch ſchon früher infolge Ueber
laſtung einzelner er wegen fortgeſetzter Ausdehnung
ihres Aufgabenkreiſes genötigt war Trennungen und Neu
errichtungen in der Reichsverwaltung vorzunehmen Die

heute beſtehenden ſteben Reichsämter ſind hervorgegangen
aus der Rei e die von Bismarck aus der früheren
Bundeskanzlei für die Anfänge der Reichsverwaltung einge
richtet wurde Das Auswärtige Amt und die Admiralität
b Vorgängerin des Reichsmarineamtes erſchienen aber
ſehr bald als ſelbſtändige Reichsämter neben dem Reichs
kanzleramt ſpäter wurde das Amt eines Generalpoſtmeiſters
abgezweigt und zu einem ſelbſtändigen Reichspoſtamt ge

macht enſo iſt das Reichsſchatzamt und das Reichsjuſtiz
amt eingerichtet worden als die Bedeutung der Geſchäfte
deren Verwaltun t das ganze Reich zu erledigen war
die Errichtung ſelbſtändiger Verwaltungsbehörden mit
Staatsſekretären notwendig machte Das jüngſte Reichsamt
iſt das Reichskolonialamt das im Jahre 1907 errichtet
wurde Die Geſchäfte des Reichskolonialamtes wurden
früher von einer beſonderen Abteilung im Auswärtigen
Amt der ſog Kolonialabteilung erledigt Die ſteigenden
kolonialen Intereſſen des Reiches machten aber ſehr bald
dte Führung ihrer Verwaltung in einer bloßen Unterab
tetlung unmöglich und ſo ſchritt denn die Reichsverwaltung
zur Errichtung des Reichskolonialamtes mit einem heſon
deren Staatsſekretär als er
Obwohl nun wohl niemand b
nialpolitik des tſchen Reiches mit der geſamten Wirt
ſchaftspolitik nicht in engſtem en hat mandie Bedenken die heute gegen die ichtung eines
Reichshandelsamtes ausgeſpro werden bei der Ein
richtung des Kolonialamtes nicht ausſchlaggebend ſein
laſſen Andererſeits wird niemand ſagen können daß etwa
ſeit der Errichtung eines beſonderen Reichskolonialamtes
dieſer notwendige Zuſammenhang der deutſchen Kolonial
politik mit der allgemeinen Wirtſchaftspolitik gelitten habe
Man kann im Gegenteil eher ſagen rn eine
Fühlung aufr erhalten und die kolonialen Jntereſſen
eine für ſie durchaus förderliche Bedeutung auch der Oeffent
lichkeit gegenüber gewonnen haben

Ganz re liegen die Verhältniſſe heute bei der For herig
derung wegen Erichtung eines Reichs handels ei
amtes Auch die Handelsintereſſen des Deutſchen Reiches
ſind heute zu weitſchichtig und bedeutend als daß ſie in
einer Unterabteilung eines oder zweier Reichsämter aus
reichend erledigt werden könnten Außerdem würde durch
Err nung eines Reichsamtes die ſehr bedauerliche Zer
ſplitterung die heute in der Verwaltung der handels und
Dir Angelegenheiten dadurch herbeigeführtwird De emter nämlich das Aus wärtige Amt
und das Reichsamt des Jnnern zuſtändig ſind vermieden
Die Zentraliſierung vermindert die Re ungsflächen gibt
allen Beſtrebungen die auf das Gebiet des Handels der

t beziehen die ſchon ſeit langem
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn einer Breite von etwa 40 Kilometern
begann geſtern der ſeit vielen Monaten mit unbeſchränkten
Mitteln vorbereitete große engliſch franzöſt
ſche Maſſenangriff Nach ſiebentägiger ſtärkſter Ar
tillerie und Gasvorwirkung auf beiden Ufern der Somme
ſowie des Ancre Baches von Gommecourt bis in die Gegend

von La Boiſelle errang der Feindkeinenennens
werten Vortetle erlitt aber ſehr ſchwere
Verluſte Dagegen gelang es ihm in die vorderſten
Linien der beiden an die Somme ſtoßenden Diviſionsab
ſchnitte an einzelnen Stellen einzudringen ſo daß vorgezogen
wurde dieſe Diviſionen aus den völlig zerſchoſſenen vorder
ſten Gräben in die zwiſchen erſter und zweiter Stellung lie
gende Riegelſtellung zurückzunehmen Das in der vorderſten
Linie feſt eingebaute übrigens unbrauchbar gemachte
Material ging hierbei wie ſtets in ſolchem Falle verloren

Jn Verbindung mit dieſer großen Kampfhandlung ſtan
den vielfach Artilleriefeuerüberfälle ſowie mehrfache kleinere
Angriffsunternehmungen auf den Anſchlußfronten und auch
weſtlich und ſüdöſtlich von Tahure ſie ſcheiterten über
all

Links der Maas wurden an der Höhe 304 franzö
ſiſche Grabenſtücke genommen und ein franzöſi
ſcher Handgranatenangriff abgeſchlagen Oeſtlich der Maas
hat der Gegner unter erneutem ſtarkem Kräfteeinſatz geſtern
mehrmals und auch heute in der Frühe die deutſchen Linien
auf der Höhe Kalte Erde beſonders beim Panzerwerk
Thiaumont angegriffen und mußte im Sperrfeuer
unter größten Verluſten wieder umkehren

Der gegneriſche Flugdienſt entwickelte große Tätigkeit
Unſere Geſchwader ſtellten den Feind an vielen Stellen zum
Kampf und haben ihm ſchwere Verluſte beigebrucht Es ſind

vorwiegend in Gegend der angegriffenen Front und im
Maasgebiet 15 feindliche Flugzeuge abgeſchoſ
ſen davon acht engliſche drei franzöſiſche in unſeren Li
nien Oberleutnant Freiherr v Althaus hat ſeinen ſiebenten
Gegner außer Gefecht geſetzt Wir haben kein Flug
zeug verloren wenn auch einzelne Führer oder Be
obachter verwundet worden ſind

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Der Angriff ſchritt vorwärts Die Gefangenenzahl iſt
um ſieben Offiziere 1410 Mann geſtiegen An verſchiedenen

das Gebiet der allgemeinen Wirtſchafts und Hondelspolitik
eingreifen wie mit dem dann noch verbleibenden Reichsamt
des Jnnern dem Kolonialamt uſw wird Aufgabe des
Staatsſekretärs ſein und von dieſem ebenſo gelöſt werden
können wie das die Staatsſekretäre der anderen Aemter tun
Jedenfalls kann man ſagen daß die Befürchtung es würde
durch die Errichtung eines Reichshandelsamtes das Gebiet
der inneren Politik ger und dadurch die Einheitlichkeit
der Wirtſchafts und Soztialpolitik geſtört durch die bis

lne Aemter doch alle an der allgemeinen Wirtſchafts
politik und vielfach auch an der inneren Politik mitarbeiten

man denke an das Reichsſchatzamt das Reichsjuſtizamt
uſw widerlegt wird Es iſt nicht im mindeſten zweifel
haft daß die Ueberlaſtung des Reichsamtes des Jnnern viel
größere Nachteile im Gefolge haben muß und auch wie aus
der Erfahrung des Krieges erſichtlich tatſächlich gehabt hat

Enttäuſchung in England über die britiſche
Offenſive

e B Rotterdam 3 Juli Nach den hoffnungsvollen erſten
Berichten Haigs über die engliſche Offenſive in Nordfrankreich
trat vorgeſtern abend in London große Enttäuſchung ein
da die letzten amtlichen Kriegsberichte keinen greifbaren
Enderfolg meldeten Alle engliſchen Privatmeldungen be
tonen daß die Deutſchen ungeſchwächt angegriffen wurden Der

e Entwickelung der deutſchen Reichsverwaltung deren

2300 Gefangene
Amtlicher Bericht der Heeresleitung Stellen wurden feindliche Gegenangriffe glatt zurückge

WIB Großes Hauptquartier 2 Juli
wieſen

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen haben die

kürzlich von den Ruſſen beſetzte Höhe von Worobijowka
nordlich von Tarnopol geſtürmt und dem Gegner an Ge

fangenen ſieben Offiziere 892 Mann an
Beute ſieben Naſchinengewehre zwei Minene
werfer abgenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Seeres leitung
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Erfolgreiche Offenſive Linſingens
Ueber 500 Jtaliener gefangen

WTB Wien 2 Juti
Amtlich wird verlautbart 2 Jbli 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina bei unveründerter Lage keine be

ſonderen Ereigniſſe Weſtlich von Kolomea und ſüdlich
des Dnjeſtr entwickelten ſich neue heftige Kämpfe Nord
weſtlich von Tarnopol eroberten öſterreichiſchungariſche
und deutſche Bataillone die vielumſtrittene Höhe von
Worebijowk zurück 7 ruſſiſche Offiziere und 892 Mann
gefangen 7 Maſchinengewehre 2 Minenwerfer erbegtet
Der Angriff der unter dem Befehl des Generals v Lin
ſingen ſtehenden verbündeten Streitkräfte wurde auch
geſtern in zahlreichen Fällen beträchtlich nach vor
wärts getragen Zahl der Gefangenen und Beute
erhöht ſich Ruſſiſche Gegenangriffe ſcheiterten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplakß
Jm ſüdlichen Abſchnitt der Hochfläche von Doberda

ſetzten die Jtaliener das heftige Artilleriefeuer und die An
griffe gegen Raum öſtlich von Sels fort Die auch nachts
andauernde Anſtrengung des Feindes blieb dank dem zähen
Ausharren der Verteidiger ohne Erfolg Zwiſchen
Brenta und Etſch wiederholten ſich die furchtbaren Vorſtöße
gegen zahlreiche Stellen unſerer Front Jm Marmolata
gebiet erkämpften ſie eine der Kriſtallſpizen Geſtern
wurden über 500 Jtaliener darunter 10 Offiziere

gefangen genommen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Pariſer Berichterſtatter der Times meldet den unge
ſchwächten planmäßigen deutſchen Angriff vor
BVerdun der keinesweg durch die Kanonade an ver engliſchen
Front beeinflußt werde Die engliſchen Truppen ſuchen an ihrer
S die Methode die die Deutſchen vor Verdun arwenden nach
zuahmen

Abbruch der Verhandlungen zwiſchen der Schweiz
und der Entente

Der Schweiz wird die Blockade angedroht

e B Amſterdam 3 Juli Aus Paris wird der
vorläufige Abbruch der ſchweizeriſchen Ver
handlungen mit dem Vierverband berichtet Die vier
tägigen Verhandlungen der Schweizer Delegierten in Paris
führten zu keinem Ergebnis da der Vierverband jedes
Entgegenkommen an die ſchweizeriſchen Wünſche ablehnte
und an ſeinem früheren Standpunkt feſthielt alſo die ver
mehrte Ausfuhr ſchweizeriſcher Güter nach
Deutſchland mit der Blockade der Schweiz zu
beantworten droht Die Abordnung verließ vor
geſtern abend Paris wahrſcheinlich werden aber neue Ver
handlungen folgen und vermutlich wird eine neue Schweizer
Delegation in nächſter Woche nach Paris reiſen
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Was vie Franzoſen berichten
W B Paris 2 Juli Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Die Deutſchen machten in verſchiedenen Ab
t vier Angriffe Jhr erſter Verſuch zwiſchen der

Höhe 304 und der traße EsnesHaucourt wurde am Abend
mit blutigen Verluſten zurückgeſchlagen Der zweite ein

weſtlich von der Straße Esnes Hau
court hatte dasſelbe ckſal Während der Nacht nahm
ein mächtiger Jnfanterieangriff das geſtern bereits einmal
verlorene und wiedergewonnene befeſtigte Werk öſtlich der
Höhe 304 ſowie die Grabenabſchnitte auf demſelben Ab
hange Ein ſofortiger Gegenangriff verſchaffte den Fran
zoſen das Werk und das ganze verlorene Gelände wieder
Heute verſuchte ein deutſcher Angriff an den
Stützpunkt von Avocourt zu gelangen wurde aber mit ſtar
ken Verluſten zurückgeſchlagen Auf dem rechten Maasuſfer
gelang es den Deutſchen von neuem in die vollſtändig zer
ſtörte Schanze von Thiaumont einzudringen an deren Zu
gängen wir uns feſtgeſetzt habon Jn Lothringen ſcheiterten
zwei kleine deutſche Angriffe im Walde von Parroy

Amtlicher Bericht von geſtern abend Nördlich un
lich der Somme begannen die franzöſiſchen und eng
Truppen heute morgen eine Offenſive auf einer Front von
ungefähr 40 Kilometern Am Morgen und im Laufe des
Nachmittags haben ſich die Alliierten auf der Geſamtheit
Angriffsfront der erſten deutſchen Stellungen bemächtigt
Nördlich der Somme ſetzten ſich die franzöſiſchen Truppen an
den Zugängen des Dorfes Hardecourt und den Rändern des
Dorfes Carlu feſt wo der Kampf weitergeht Nördlich der
Somme ſind die Dörfer Dompierre Becquincourt Buſſy und
Fay in unſere Hände gefallen Die Zahl der unverwundeten
deutſchen Kriegsgefangenen die allein den franzöſiſchen
Truppen im Laufe des Tages in die Hände gefallen ſind
überſteigt 3500
Bombardement der ganzen Gegend der Höhe 304 und des
Toten Mannes Auf dem rechten Ufer ging morgens unſere
Jnfanterie zum Sturm auf das Werk Thiaumont vor deſſen
wir uns von neuem bemächtigt haben

Unſere Flugzeuge unternahmen mehrere erfolgreiche
Bombardements ſtrategiſch wichtiger Punkte Einer unſerer
Flieger brachte einen Fokker über dem Walde von Bézange
I g urz er ſelbſt kehrte verwundet in unſere Linien
zurü

Die Kanongade an der engliſchen Front
T V Chriſtiania 2 Juli Die Kanonade an der engliſchen Front nimmt ſtündrich zu ſie erreichte jetzt eine un

r r Die Kanonen heulen Tag und NachtAn der über 250 Kilometer langen Front zittert das Land
vie bei einem Erdbeben

Unerhörte Forderungen Eng
lands an Holland

e B Amſterdam 2 Juli England hält nunmehr
ratſächlich den Zeitpunkt für gekommen die Früchte ſeiner
Ausfuhrintrigen gegen Deutſchland zu ernten

Wie der Londoner Gewährsmann mitteilte hat die en g

liſche Regierung inoffiziell von Holland
die Ausfuhr des geſamten Ueberſchuſſes der

hol ländiſchen Lebensmittelproduktion für
Sugland und ſeine Verbündeten gefordert

Ferner ſoll Holland ſich verpflichten keine Lebensmittel
für die Schweiz und Luxemburg mehr über Deutſchland zu
befördern Güter für die Schweiz müſſen über Frankreich
gehen während Waren für Luxemburg nur mit Genehmi
gung Englands verladen werden dürfen

Jnwieweit die holländiſche Regierung dem engliſchen
Verlangen nachkommt iſt um ſo unbekannter als wie man
aus guter Quelle weiß Holland ſich in der Vedrängnis ſeiner
Reutralität bisher immer an Amerika um Schutz wandte in
England jetzt aber die Anſicht beſteht daß Amerika zu viel
r Mexiko zu tun hat um Holland kräftig beiſpringen zu

nnen

Wo bleibt der Bericht Jellicoes
Eine Frage an England

Die Köln Ztg veröffentlicht an auffallender Stelle fol
ende Frage an England Wo bleibt der Bericht Jellicoes
äſtige Frager über die Vorgänge in der Seeſchlacht vor dem

Skagerrak vertröſtete die britiſche Regierung auf den Be
richt Sir Lord Jellicoes der den Sieg der engliſchen Flotte
beweiſen würde Ein Monat iſt ſeit der Schlacht vergangen
Wo iſt der Bericht Die Seeſchlacht war eben eine
Niederlage Englands

Cafement legt Berufung ein
WTB London 1 Juli Reuter Sir Roger Caſe

ment hat gegen ſeine Verurteilung Berufung eingelegt

England verſchenkt Saloniki
e B Wien 2 Juli Die Wiener Allgemeine Zeitung

meldet aus Sofia Die Narodni Prava erfährt aus diplo
matiſcher Quelle daß in den nächſten Wochen die Erklärung
der engliſchen Schutzherrſchaft über Saloniki und des beſetzte
Hebiet Grtechiſch Mazedoniens nach dem Muſter Aegyptens
bevorſtehe Ferner iſt zwiſchen England und Serbien ein
Vertrag geſchloſſen demzufolge das von England beſetzte Ge
biet nach dem Kriege an Serbien übergeht

e B Wien 2 JuliDie Grazer Tagespoſt meldet Nach Berichten aus Sa
loniki hat die Heeresleitung der Verbündeten veſchkoſſen die
Serben an der früheren ſerbiſch griechiſchen Grenze aufzuſtellen Die ſerbiſchen Truppen haben die Garniſon in Levin

beſetzt und die dort befindlichen Kangdier abgelöſt die nach
Kavalla verſchoben werden Dieſer Entſchluß die Serben
in die erſte Frontlinie zu entſenden erregt in fran

Kreiſen wegen der Unzuverläſſigkteit der
Bedenken

WIB Bern 2 Juli Der Sonderberichterſtatter des
Secolo drahtet aus Saloniki Die Armee Sarrails dürfte

ſich demnächſt rühren Die Orientarmee müſſe endlich die
Früchte der ungeheuren Opfer bringen die ſie gekoſtet habe

Auf dem linken Ufer der Maas heftiges

l

Die S Korreſpondenz erhält folgend
teilung aus
der Entente iſt eine durch die Agence Havas beſorgte V
breitung einer Meldung des Pariſer Journal der zufolge
die im Hafen von Piräus zur Ausſchiffung bereit enden
Ententetruppen den Befehl erhalten hätten für den Fall
eines Widerſlandes durch das Kabinett Skuludis Athen
einzuſch ließen und auf ſich widerſetzende
griechi e Truppen zu feuern

Von der Oſtfront
Reiter Maſſaker bei Ottynia

K u k Kriegspreſſequartier 2 Juli Während das
Zentrum der Armee Pflanzer Valtin ſeine neuen Stellungen
weſtlich und ſüdweſtlich Kolomea ohne beſondere Einwirkung
des Feindes bezog verſuchte ſich letzterer in einem Angriff
auf den nördlich gelegenen Abſchnitt im Raume von Tlu
macz nordöſtlich an der Kolomea Stanislauer Straße ge
legenen Städtchens Ottynia Wie vorgeſtern nördlich Ober
iyn ſo mußte geſtern auch hier ein großer Kavallerie
körper zu Pferd gegen unſere Schützengräben
anrennen und zwar in einer ſechs Glieder tiefen Attacke
anf drei Kilometer Frontbreite Der Angriff brach mit
envormen Verluſten zuſammen wie dies ſelbſt vom feindlichen
Kommando nicht anders erwartet werden konnte Zu Hun
derten und aber Hunderten lagen die Toten und Sterbenden
auf dem Angriffsfelde und zwiſchen ihnen zahlloſe Pferde
leichen Hierdurch wird nur die ganz unerklärliche Maſſaker
theorie General Leſchitzkys um ein neues Kapitel bererchert
Allem Anſchein nach ſoll die Erfolgloſigkeit der Offenſive in
Wolhynien die weder ausgedehnt noch ſtrategiſch ausgenutzt
werden konnte und infolge der Gegenangriffe der verbün
deten Truppen von Tag zu Tag zuſammenſchrumpft durch
wenn auch noch ſo teuer erkaufte Vorſtöße auf dem Südflügel
in Oſtgalizien wettgemacht werden Dies mag der ruſſiſchen
Heeresleitung nicht zu unrecht um ſo mehr geboten erſcheinen
als der Druck unſerer und der deutſchen Truppen im Norden
täglich empfindlicher wird

Die Räumung von Kolomeag
Zu dem Ringen um Kolomea das ſchließlich von un

ſeren Verbündeten geräumt werden mußte wird der Nord
deutſchen Allg Ztg geſchrieben

Am 19 Juni hatte der nördliche Flügel der ruſſiſchen
Bukowinaarmee den kleinen Sereth überſchritten und ſich
damit in der Richtung auf Wiznic und Kuty am Czeremosz
bache in Bewegung geſetzt Während es zunächſt ſchien daß
General Letſchitzki wegen der möglichen Bedrohung ſeines
rechten Flügels von der Strypafront her auf eine weitere
Verfolgung dieſes gegen Kolomea gerichteten Operations
zieles verzichten würde hat er nachdem der Südflügel
ſeiner Armee an dem Rande des Karpathengebirges zum
Stillſtand gekommen iſt in der Nordbukowina die ur
ſprüngliche Stoßrichtung nach Weſten von neuem aufgenom
men Leicht hat die Armee Pflanzer Baltin die ſich aus
taktiſchen Gründen auf dieſem Frontabſchnitt vom Gegner
loszulöſen beſchloß dieſem allerdings das Nachrücken nicht
gemacht denn ununterbrochen blieben die gegneriſchen
Streitkräfte in Gefechtsberührung und die Rachhutkämpfe
im Serethtal wo Berhometh das nächſte Ziel der Ruſſen
war und im Czeremosztal in dem Kuty liegt waren für
die nachdringenden Ruſſen außerordentlich verluſtreich
Kuty ſowie die Höhenſtellungen ſüdlich Berhometh und
Wiznic wurden von den k und k Nachhuten dem Feinde
freiwillig überlaſſen dagegen kam es am 25 Juni auf den
Höhen nördlich von Kuty zu ſchweren Kämpfen auf der
Front Kuty Jakobeny wo die Ruſſen zunächſt trotz wieder
holten Anſtürmens blutig abgewieſen werden konnten Jn
zwiſchen hate auch der äußerſte ruſſiſche Flügel
zwiſchen Pruth und Dnjeſtr konzentriſch in Rich
tung auf Kolomea vorwärtsgedrängt ſo daß die Stel
lungen unſerer Verbündeten an dieſem Pruthabſchnitt all
mählich unhaltbar wurden Nachdem in außerordentlich
lebhaften Kämpfen deren Höhepunkt am letzten Mittwoch
erreicht wurde die Ruſſen jeden Zoll Boden mit unge
heuren blutigen Verluſten bezahlt hatten wurden die
öſtereichiſch ungariſchen Truppen die ſich bis zum letzten
Augenblick heldenmütig verteidigten aus der Frontlinie
Obertyn Kolomea Koſſow nach dem oberen Czeremosztale
zurückgenommen Der Feind hatte ſeine ungeheuren wuch
tigen Maſſenangriffe in dem Raume öſtlich von Kolomea
auf einer Frontbreite von 40 Kilometern angeſetzt Die
Kämpf waren ungewöhnlich erbittert undzeigten einen wechſelvollen Verlauf Wie
derholt wurde der an Streitkräften weit überlegene Gegner
im Handgemenge von den herbeieilenden Reſerven unſerer
Verbündeten geworfen bis ſchließlich am Abend des
28 Juni die k und k Stellungen in den Raum weſtlich und
ſüdweſtlich von Kolomeg zurückgenommen werden mußten
Nördlich von Kolomea dagegen vermochte der Feind über
die Linie Obertyn Kolomea hinaus nicht t v
alle mit überlegenen Kräften vorgeführten ruſſiſchen An
griffe im Raume der Dnjeſtrſchlinge und ſüdlich davon wur
den vielmehr unter ſchweren Verluſten für die
Angreifer zurückgeſchlagen Sieht man von dem
Werte des an ſich nicht unwichtigen Vahnknotenpunktes Ko
lomeg einer etwa 45 000 Einwohner zählenden am Nord
ufer des Pruth gelegenen Stadt ab ſo darf man den hier
erzielten Erfolg der Ruſſen doch nicht überſchäzen Für die
Geſamtbeurteilung der ſtrategiſchen Lage ausſchlaggebend
bleibt nach wie vor die Strypafront die ſich unter dem
Schutze der tapferen Truppen des ausgezeichneten Generals
Grafen von Bothmer trotz dem ungeſtümen Vordringen der
Ruſſen auf dem Südufer des Dnjeſtr als völlig intakt er
wieſen hat Solange aber dieſes Zentrum der k und k
Front ſtandhält werden die Ruſſen in der ſtrategiſchen Aus
wertung ihrer an ſich unleugbaren Erfolge auf ihrem Süd
flügel ſtets ſtark behindert ſein Das Ergebnis der ruſſi
ſchen Offenſive auf dieſem Frontteile in dem ſüdlichen Oſt
galizien kann daher für den Feind unt ſo weniger befrie
digend ſein als der von ihm erzielte Raumgewinn im Ver
hältnis zu den ungeheuren blutigen Opfern nicht ſehr be
trächtlich iſt Die beſtändig 4 reitendeSchwächung des ruſſiſchen ngriffsheeres
iſt aber letzten Endes für die weitere Fortführung der Of
fenſive entſcheidend und daß in dieſer Beziehung bereits die
Wucht und der Nachdruck des ruſſiſchen Vorſtoßes nachzu
laſſen beginnt das beweiſen nicht nur die tatſächlichen Miß
exfolge der Ruſſen auf ver Nordflanke ſondern auch die im
mer wieder von unſeren Verbündeten feſtgeſtellte Notwen9

e Mitthen Bezeichnend für die Art des Auftreten
digteit des Feinde ſeine ſtandig geringer werdenden Er

ige durch maßloſe Uebertreibungen in den Augen der Ver
indeten zu bemänteln

Wie wird Rußland ſeinen Schwindel dann
rechtfertigen

c B Amſterdam 2 Juli Anläßlich der deutſchruſſiſchen
Offenſive und der darüber ausgegebenen amtlichen Berichte
ſchreibt eine Chikagoer Zeitung ſie habe ſich der Mühe un
terzogen genau die in den amtlichen Berichten angegebene
Beute ſeit Kriegsbeginn zu verfolgen Danach ſollen die
Ruſſen bis zum 18 6 1916 1 752 009 Oeſterreicher und Deut
ſche gefangen haben Die Zeitung ſchreibt ſie ſehe mit
Spannung dem Frieden entgegen wenn Rußland in die La
kommt dieſe Million Menſchen zurückgeben zu müſſen falls
die Mittelmächte ſich auf die eigenen Angaben der Ruſſen
ſtützen werden

Armee
Das ruſſiſche Heer in Kleinaſjien befindet ſich nach Pe

tersburger Verichten in troſtloſem Zuſtande Es
iſt zwar an zahlenmäßiger Truppenſtärke recht bedeutend
aber die gutgeſchulten Negimenter mußten zu unentbehr
lichem Erſatz an die Südweſtfront geſchafft und durch halb
ausgebildete Rekruten erſetzt werden Außerdem haben die
Verſorgungsſchwierigkeiten jede Offenſivluſt beſeitigt Seit
dem die bei den Bewohnern vorgefundenen Vorräte aufge
braucht ſind herrſcht geradezu Hungersnot Jn Pe
tersburg herrſcht die Auffaſſung daß die Armee nicht lange
mehr ihre alten Stellungen behaupten kann

Lebensmittelkarten in Rußland
n Rußland ſieht man ſich jetzt h das deutſche

Beiſpiel nachzuahmen und wie der Utro Roſſij meldet iſt
der Anfang dazu in Niſchninowgorod gemacht worden wo
für die wichtigſten Lebensmittel Karten eingeführt wurden

Verſtaatlichung des ruſſiſchen Getreidehandels
Budapeſt 1 Juli Newnik meldet Die ruſſiſche Re

gierung beſchloß den äußeren wie inneren Getreidehandel
zu verſtaatlichen Jn jedem Gouvernement werden Regie
rungskommiſſare den Getreidehandel überwachen Jm Schor
kower Bezirk hat der Regierungskommiſſar ſeine Arbeit ſchon
begonnen Zu Regierungskommiſſaren werden Dumaab
geordnete der Kadettenpartei ernannt

Japan erobert friedlich
Die japaniſche offiziöſe Zeitung meldet daß die ruſſiſche

Regierung einen Teil der oſtchineſiſchen Bahn
von Charbin bis Knautſente die von großer poli
tiſcher und ökonomiſcher Bedeutung iſt füre de Jap äſer t Taſeiee müſſe es
Dampfſchiffahrt auf dem Jeniſſei iſt infolge eines großen
Brandes bei Krasnojarsk eingeſtellt

Ungeheurer Naphthabrand auf der Wolga

Rußkoje Slowo und andere Blätter berichten von einem
Naphthabrand der bereits ſeit einigen Tagen auſ

der lga un weit Aſtrachan wüte An einem dor
tigen Lagerplatz für Naphtha geriet ein Transportſchiff mit
Naphtha aus bisher ungeklärter Urſache in Brand Die
furchtbaren Exploſionen der Behälter riefen auch auf zahl
reichen anderen mit Naphtha beladenen Schiffen Explo
ſionen und Brände hervor ſo daß nach den letzten Berichten
bereits 43 Wolgaſchiffe dem Feuer zum Opfer ge
fallen ſind Eine ganze Anzahl von Menſchen iſt umgekom
men Soweit es ſich bisher überſehen läßt ſind rund 43
Millionen Pud Naphtha ein Opfer der Flammen geworden
Es wird befürchtet daß der Brand auch auf Aſtra über
ſpringt Der bisher angerichtete Schaden beträgt
rund 24 Millionen Rubel Die Naphthaladungen
waren zum erheblichen Teil für die ruſſiſchen Eiſenbahnen
beſtimmt

König Nikitas Hoffnungen
e B Frankfurt 2 Juli Aus Paris wird der Frankf

Zeitg gemeldet König Nikolaus von Montenegro der
nächſtens von Poincars in Paris empfangen wird erklärte
einem Mitarbeiter des Temps mehr als je ſeien Cattaro
und Skutari der Kriegswunſch ſeines Volkes Er hoffe daß
die Alliierten als Sieger das nicht vergeſſen würden

Ein engliſches Urteil r Zamyſe an der italieniſcher
ront

e B Lugans 2 Juli Oberſt Repington drahtet aus
dem italieniſchen Hauptquartier an die Times vom 30
Juni Nachdem ich geſtern die öſterreichiſchen Diſpoſitionen
Und das Verhalten ihrer Nachhuten beobachtete kann ich die
öſterreichiſche Armee nicht als geſchwächt hin
ſtellen Sie haben nur wenige Gefangene verloren und
ſtarke Stellungen eingenommen auf die ſie ſich zurückzogen
und dadurch ihre Front verkürzten

Spanien vergrößert ſeinen Kolonialbeſitz
Ein Stretch gegen den franzöſiſchen

Nachbar
e B Madrid 2 Juli Der Generalkommandant der

Kanariſchen Jnſeln kabelte dem ſpaniſchen Kriegsminiſter
daß er offiziell Kap Juby für Spanien beſetzt hätte Dies
liegt n der Kanariſchen Jnſel Fuerteventurg an der
Weſtküſte Afrikas im Norden der ſpaniſchen Kolonie Del
Oro Die Begrenzung dieſer Kolonie nach Norden gegen
e iſt ſchwankend und offen Bisher galtdie von dem ſüdlicher gelegenen Kap Vogadar nach Weſen

verlaufende Linie als Grenze Die Nachricht wird wohl in
Frankreich einigen Lärm veruyrfachen

Verſenkt

WTB London 2 Juli Lloyds berichter Der un
bewaffnete britiſche Dampfer Windermere und das ita
lieniſche Segelſchiff Carlo Alberto wurden verſenkt
GvÄAÜ Treue eeoriarowoaaaaaaemeen
Verantwortl für den polit Teil J Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil ſür Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleten Vermiſchtes uſw J
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte
richten Hancg Natonek für den Anzeigenteil
Müller Druck und Verlag von Otto vSHendel
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